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Die Oktoberoffenſive am Jſonzo
Ein italieniſcher Tagesbefehl

c B Wien 30 Okt Von den bisherigen 11 Schlacht
tagen an der Jſonzofront vom 18 bis 28 Oktober war der
letzte wohl der ſchwerſte und blutigſte Wieder ging den

reiwen Infanterie Angriffen eine mehrſtündige Ar
illerievorbereitung voraus Gegen den Görzer Brücken

kopf der offenbar um jeden Preis erobert werden ſollte er
reichte die Tätigkeit der italieniſchen Geſchütze den Höhe
punkt Um die Mittagsſtunde richtete ſich beſonders gegen
den Monte Sabatino und den Rücken von Podgora ein
Trommelfeuer das an Heftigkeit Dauer und Munitions
aufwand das Feuer ſowohl der früheren Tage der jetzigen
Schlacht wie auch der heißen Julikämpfe im Görziſchen be
deutend übertraf Nach ſechsſtündiger Vorbereitung durch
ſolches Artilleriefeuer ſchritt der Feind zum Angriff gegen
den Monte Sabatino vor Aber nur im ſüdlichen Flügel
dieſes Abſchnittes erreichten die Angreifer unſere ſchon völlig
zerſchoſſenen Gräben Sogleich wurden ſie wieder hinaus
geworfen Die Hauptkräfte wurden durch ein verheerendes
Artillerie Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer zu ver
luſtreicher Flucht in ihre Ausgangsſtellungen gezwungen
Bei der Podgora Höhe drang ſehr ſtarke feindliche
Infanterie ebenfalls in einige Grabenſtücke ein und er
ſtieg an einzelnen Punkten ſogar die Kammhöhe von
der man Görz zum Angreifen nahe vor ſich liegen ſieht Da
brachte ein zJlänzender mit Sturmſignal geführter
Gegenſtoß des dalmatiniſchen Jnfanterieregiments Nr 23 alle Stellungen wieder in
unſeren Beſitz Das Vorfeld des Monte Sabatino und
die Podgora Höhe ſind mit Feindesleichenüberſät
Gegen die Hochfläche von Doberdo ſetzten nach 3 Uhr nach
mittags als ſich auch hier das Artilleriefeuer zur größten
Heftigkeit geſteigert hatte ebenfalls ſtarke Jnfanterie An
griffe ein Ein erſter Angriff auf den Monte San Michele
brach zuſammen einen zweiten wies das ungariſche BVanater
Jnfanterie Regiment Nr 43 unter beſonders ſchweren Ver
luſten des Feindes ab Ebenſo wurden wiederholte Vorſtöße
bei San Martino und dem anſchließenden Abſchnitt bis zum
Monte dei Buſi blutig abgeſchlagen wobei ein Grazer Land
wehr Jnfanterieregiment ſich durch einen ſchneidigen Gegen
angriff auf den ſtellenweiſe eingedrungenen Feind hervor
tat Mehr öſtlich Vermigliano gelangte ein Bataillon bis
an unſere Hinderniſſe Es wurde durch Feuer in die Flucht
gejggt Die Verteidiger des Mrzli Vrch hatten geſtern
wieder zwei feindliche Vorſtöße abzuweiſen Jm Abſchnitt
von Plava kam es zu einer umfangreichen Tätigkeit der
feindlichen Jnfanterie Sie wurden durch unſer Geſchütz
feuer niedergehalten Außer bei Zagora entſpann ſich ein
erbitterter Kampf um ein vorſpringendes Grabenſtück das
von unſeren Truppen zurückerobert werden mußte Welche
Bedeutung der Feind ſeiner auch amtlich angekündigten
Offenſive beimißt geht am beſten aus einem Tagesbefehl
des am äußerſten Südflügel kämpfenden 7 Armeekorps her
vor der bei einem gefallenen italieniſchen Offizier gefunden
wurde Dieſer Befehl lautet Offiziere und Truppen des
7 Armeekorps Es ſteht eine allgemeine Offenſive bevor
an der das 7 Armeekorps hervorragenden Anteil nehmen
wird Unſer Armeekommandant hat ſeinen Angriffsbefehl
mit dem Worte Sieg geſchloſſen was für uns gleichzeitig
ein Anſporn und ein Glückwunſch ſein ſoll Bedenket daß
die Augen ganz Jtaliens und aller anderen Heere auf euch
gerichtet ſind Bedenket auch daß es durch einen einzigen
kräftigen Angriff gelingen kann einen großen Vorteil für
euer Vaterland zu erringen ewigen Ruhm für die Armee
und für euch ſelbſt zu ernten Der Gegner iſt ſchon zermürbt
und wankt Er wird eurem Sturm nicht widerſtehen können
wenn ihr beim Angriff die ganze Gewalt eures unwider
ſtehlichen Willens zum Siege fühlen laſſen werdet Jmmer
S rts bis zum ſchließlichen Siege für Jtalien und den

önig
Der Kommandant des 7 Armeekorps

General Peccori Giraldi

Piemont und der Giolittismus
Jm Secolo vom 22 Oktober berichtet A h aus

Turin Auch in Piemont herrſcht im Volk antigiolittianiſche
Stimmung obwohl außer Daneo Miniſter Giretti und
Morgari alle übrigen 19 Deputierten ſtramme Parteigänger
des Diktators ſind Verſammlungen drücken ihnen ihr Miß
fallen aus in Cavour iſt das er der Via Gio
vanni Giolitti mehrmals heruntergeſchlagen worden ſelbſt
die einfachen Bauern äußern ihren Abſcheu gegen dieſe
Volksvertreter und entfernen ihre Bilder und ein

wichtigſtes Symptom eine große ren die aus
wärts als die Stimmung von Piemont vertretend gilt gemeint iſt die Stampa hat in kleinen
und größeren Städten ihren Leſerkreis arg zuſammen
ſchrumpfen ſehen

Bis zum Mai war das ganze Piemont neutraliſtiſch
Es hatte im Riſorgimento am metſten gekämpft und am
ſchwerſten gelitten Es hatte ſpäter aber an dem wirtſchaftlichen uſwing den Anteil Die kerung
hängt an eingelebten Ueberzeugungenhund ift ſchwer in Be
weguſſg zu bringen um ſo unaufhaltſamer aber wenn ſie
endlich merkt daß man ſie hintergeht und käuſcht Da er
wacht der alte ſtolze Piemonteſengeiſt wie wir es im Mai

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 30 Oktober

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Armeen des Generals v Koeveß und v Gallwitz

haben feindliche Stellungen geſtürmt über
1000 Serben gefangen genonmen zwei Geſchütze ein
Maſchinengewehr erbeutet und ſind in der Vorbewegung ge
blieben

Die Armee des Generals Bojadjieff ſetzt die Verfolgung
fort

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg
Nordöſtlich von Mitau wieſen unſere bei Plakanen auf

das Nordufer der Meiſſe vorgeſchobenen Kräfte zwei ſtarke
Nachtangriffe ab und zogen ſich vor einem weiteren Angriff
in die Hauptſtellung auf dem Südufer zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Czartorysk wurde die ruſſiſche

Stellung bei Komarow und der Ort ſelbſt gen ommen
ein nächtlicher ruſſiſcher Gegenangriff blieb erfolglos Ka
mionucha Huta Liſowska und Bielgow wurden geſtürmt
13 Offiziere 929 Mann ſind gefangen genommen zwei
Maſchinengewehre erbeutet

Ein ruſſiſches Kampfflugzeug wurde bei Kukli herunter
geſchoſſen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
W TB Wien 30 Oktober

Amtlich wird verlautbart 30 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die weſtlich von Czartoryſk kämpfenden öſterreichiſch

ungariſchen und deutſchen Truppen entriſſen dem Feinde ihre
Angriffe fortſetzend eine Reihe zäh verteidigter Ortſchaften
Es wurden 18 ruſſiſche Offiziere und 929 Mann gefangen ge
nommen und zwei Maſchinengewehre erbeutet

Ein feindliches Flugzeug wurde durch Feuer herabgeholt
Sonſt im Nordoſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront verlief der geſtrige Tag im Abſchnitt

nördlich des Görzer Brückenkopfes merklich ruhiger Nur die
Beſatzung des Brückenkopfes von Tolmein hatte noch einen
ſtärkeren Angriff abzuwehren Vor Görz hielt das feindliche
Artilleriefeuer mit größter Heftigkeit bis in die Abendſtunden
an Angriffsverſuche der Jtaliener auf den Monte Sabatino
und unſere Stellungen weſtlich Fewna wurden zurückgewieſen
Auch auf der Podgorahöhe blieben nach erbitterten Nah
kämpfen alle unſere Gräben im Beſitz ihrer Verteidiger Von
der italieniſchen 3 Armee kämpfen bereits Teile der bisher
zurückgehaltenen Kräfte gegen die Hochfläche von Doberdo
Dies vermag jedoch an der Lage nichts zu ändern Wo die
feindlichen Angriffe nicht ſchon durch Geſchützfeuer vereitelt

den ſcheiterten ſie an der feſten Mauer unſerer Jnfan
erie

An der Dolomitenfront nahm der Gegner mit zehnfach
überlegenen Kräften unſere Vorſtellungen auf dem Col di
Lang Feindliche Angriffe im Tonalegebiet wurden blutig
abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Säuberung des Gebietes von Viſegrad ſchreitet er

folgreich vorwärts Die Armee des Generals v Koeveß
warf den Gegner beiderſeits von Rudnik auf Gru Pilanovac
zurück Auf der Hochfläche von Cumio einen Tagemarſch
nordöſtlich von Kragujevac leiſtet der Feind noch hart
näckigen Widerſtand Unſere Truppen ſtehen dort in er
hitterten Kümpfen Südweſtlich von Lapovac griffen deutſche
Batterien die Höhe Strasmica an Jm Nordweſtteil Ser
biens iſt der Gegner überall im Rückzuge

Die Bulgaren verfolgen vom Timok her Südweſtlich vonKnjacenac drangen ſie in die ſerbiſchen Stellungen W der

Treſibabg Planina ein
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

erlebten Die Studenten haben den Krieg
gemacht heißt es in Turin und dasſelbe ſagte in
den erſten Kriegstagen murrend wie immer einer jener
ren lpini die ſich dann am Monte Nero am
tapferſten ſchlugen Jn der Tat hat die ſtudierte Jntelligenz

er interventioniſtiſchen Bewegung gehabt
Sie ſprachen in den Verſammlungen und agitierten Der
Turiner Generalſtreik verpuffte ziemlich harmlos die
Frauenwelt ſtellte ſich begeiſtert in den Dienſt der natio
nalen Sache

Wenn die Mehrheit für den Krieg gewonnen war ſo
hielten ſich die Klerikalen ſtill zum Teil geſchmeichelt dar
über daß einige Prieſter Leutnants und Hauptleute im
Heer wurden die Sozialiſten ergingen ſich in kleinen frucht
loſen Polemiken Da kam mit dem ruſſiſchen Rückzug eine
neue Periode Damals ſoll Giolitti bei einer ſeiner zahl
reichen Fahrten nach Turin zu einem Jntimen geſagt haben
Jch habe nicht geglaubt daß die Ereigniſſe mir ſo bald

recht geben würden und ſeitdem begann die Wühl
arbeit der Deputierten Bürgermeiſter Provinzialräte
Kommendatori und Beamten von ſeinen Gnaden von neuem
Bis dahin hatten ſie rer Zu der Giolitti Phraſe
kamen andere denk würdige Aeußerungen die
niederzuſchreiben die Zenſur verbieten würde ſo
charakteriſtiſch ſie ſind Die kleinen Leute werden
bearbeitet Von den ſchrecklichen Gefahren und un
überwindlichen Schwierigkeiten von den Zwangsauflagen
die auf dem Kapital laſten werden von dem höchſt un
ſicheren Ausgang wird geredet Auch die Klerikalen regen
ſich wieder nachdem Giolitti dem Direktor ihres Turiner
Blattes im Mai einen Beſuch gemacht hatte Dies Gerede
ſteht im Widerſtreit zu den erhebenden Stimmen in Briefen
von der Front Ganz Jtalien das Jtalien des Mai 1915
muß mit erneutem Anſturm dieſe drohende
innere Gefahr wegfegen ſonſt kann es traurige Ent
täuſchungen erleben

Aus dem Artikel Mazzottis geht trotz aller Ableug
nungsverſuche die er eingangs macht klar hervor daß Gio
littis Anſehen wieder im Steigen iſt und daß die Stimmung
der breiten Menge gegen den Krieg iſt

Wahlvorbereitung im Kriege
Der preußiſche Miniſter des Jnnern W ſchon vor

Monaten aber immerhin mitten in dieſem Kriege und
mitten im Burgfrieden einen Erlaß herausgegeben der
den Landräten die Unterſtützung und Empfehlung gewiſſer
kopfloſer Zeitungen zur Pflicht macht und wenn wir nicht

mitten im Burgfrieden lebten könnte man ſagen daß auf
den Verfaſſer dieſes Erlaſſes der Miniſter ſelbſt pflegt
ja ſolche Jnſtruktionen nur zu e n indem Augenblick da er ſich dieſes kopfloſen Unternehmens
ſo lebhaft annahm gerade das entſcheidende Eigenſchafts
wort offenbar ein wenig anſteckend gewirkt haben muß

Der Vorwärts hat dieſen Erlaß veröffentlicht und
da er vermutlich nicht nur in den Parlamenten ſondern
auch in den Berufsvereinen der deutſchen Preſſe viel Staub
aufwirbeln und viel böfes Blut machen wird muß man
wenngleich er ſchon im April erſchienen iſt von ihm Notiz
nehmen Der preußiſche Miniſter erklärt es für dringend
notwendig größeren Einfluß als bisher namentlich auf die
kleine Kreis und Lokalpreſſe zu gewinnen deren Haltung

die Führung

für die Stimmung im Lande und für den Ausfall
künftiger Wahlen von hervorragendem Einfluß ſei
Er empfiehlt zu dieſem Zweck die Einführung eines wie er
ſelbſt betont offiziös beeinflußten Korreſpondenzapparates
der aus einer richtigen Zeitungskorreſpondenz auf der einen
Seite auf der anderen aus ganzen kopfloſen d h fix und
fertig von Berlin aus gelieferten ſogenannten Platten
zeitungen beſtehen ſoll in denen die kleinen Drucker
draußen nur noch den Kopf ihres eigenen Blattes einzuſetzen
und die weißen Flächen mit Lokalnachrichten und Jnſeraten
z bedrucken brauchen Der Miniſterialerlaß weiſt ausdrück
ich darauf hin daß der geſamte Text dieſes Unternehmens

deſſen Verlagsadreſſe Bezugsbedingungen uſw er mitteilt
von den Referenten des Miniſteriums überwacht und
nachdrücklich beeinflußt werde er betont daß
mit dem Bezug ſolcher Plattenzeitungen der Verleger Re
dakteure Druckkoſten uſw ſparen könne und er bezeichnet
immer wieder eine ſtändige perſönliche Fühlungnahme der
Behörden mit der Preſſe wie in den großen ſtädtiſchen ſo
auch in den kleinen vorzugsweiſe ländlichen Verhältniſſen
als unentbehrlich beim Aufbau der inneren Politik in der
Friedenszeit die nach dem r Be gen muß Die Landräte werden innerhalb zweier nate zum Bericht aufge
fordert Alſo amtlich in aller Form

Gegen eine intenſivere Fühlungnahme der Behörden
mit der Preſſe iſt gewiß nichts einzuwenden Sie
in der Tat als unentbehrlich erwieſert und Wenn

enſeitigkeit beruht wird ſie auch an den Regieſtellen ein deſſeres ändnis r d Preſſe und fi d
öffentliche Meinung weden als es bisher e
und auch aus dem eben veröffentlichten Miniſteri
zutage tritt Der preußiſche Miniſter des Jnnern iſt eine
politiſche Behörde Seine Fühlungnahme wird



alſo immer oder faſt immer von
re

o litiſchen Tendenzen
eleitet ſein Eine r die ſich nicht nur informierenondern beeinfluſſen laſſen will hat das mit ſich ſelbſt

und ihren Leſern abzumachen Soweit iſt alſo alles gut
und in der Ordnung Hier wird aber wieder einmal dar
getan was ſelbſt zu Wahlzeiten geſchweige denn im Zeichen
des politiſchen Friedens bisher r ftlich in Abredeeſtelt zu werden pflegte der geſamte amtliche

erwaltungsapparat wird in den Dienſteiner Beeinfluſſung el die mit erfreuger Deutlichkeit als ihr Ziel die Bearbeitung der öffent
lichen Meinung vor und bei künftigen Wahlen
alſo nicht etwa nur im Dienſte der Regierung ſondern im
Dienſte einer beſtimmten Partei bekennt

Die ganze deutſche Preſſe bis weit in die Reihen der
Rechts Nationalliberalen hinein äußert denn auch ihre leb
hafteſten Bedenken gegen den Erlaß Etatsrechtliche Be
denken von denen dabei beiſpielsweiſe die Magdeburgiſche
Zeitung ſpricht ſcheinen ja nicht vorzuliegen eine Unter
ſtützung mit Geld bezieht der Unternehmer nicht das Ge
ſchäft wird vielmehr nur moraliſch d h durch die nach
drückliche Förderung der Landratsämter gehoben Es iſt
auch fraglich ob die Berufsvereine der deutſchen Preſſe einen
Anlaß zum Einſchreiten finden werden dem Vorwurf gegen
über daß der Miniſter dazu helfe eine mehr oder minder
große Zahl von Angehörigen eines Berufes brotlos zu
machen der ohnehin unter dem Kriege ſchwer leidet wird
wahrſcheinlich eingewendet werden daß Plattenzeitungen
oder ſolche Verleger die es werden wollen ohnehin keinen
oder keinen richtigen Redakteur zu beſchäftigen pflegten
Aber daß der Miniſter gerade in einem Augenblick wo das
deutſche Volk den ſchwerſten Kampf ſeiner Geſchichte kämpft
und wo das Bewußtſein dieſes ſchweren Kampfes alle Volks
kreiſe ohne Unterſchied des Standes und des politiſchen wie
des religiöſen Bekenntniſſes einander genähert hat an
nichts anderes denkt als an den nächſten Wahlkampf und
daß er dieſen Kampf immer im Zeichen des Burgfriedens
von langer Hand und ſyſtematiſch in ſeinem Sinne vorzu
bereiten ſucht iſt ſo bedenklich daß in aller Sachlichkeit aber
auch mit aller Entſchiedenheit Preſſe wie Parlament da
gegen Verwahrung einlegen müſſen Daß kopfloſe Zei
tungen daneben auch noch andere Gründe gegen ſich haben
daß ſie mit der Uniformierung auch zur Verödung der Preſſe
zur Verflachung der öffentlichen Meinung und zur Ver

hlechterung der politiſchen Erziehung beitragen deren
Notwendigkeit doch auch gerade dieſer Krieg wieder hätte
lehren ſollen ſei nur nebenbei erwähnt Wir ſind im
übrigen der Meinung daß Fehler nicht nur dazu da ſind
um gemacht ſondern auch um gutge macht zu werden
Und wir könnten uns darum denken daß der preußiſche Herr
Miniſter des Jnnern einmal einen Erlaß den er als un
zweckmäßig ungerecht und vor allen Dingen als ungeſchickt
erkannt hat zurückzieht

a

Der Krieg auf dem Balkan
Das Bomdardement von Warna

o B Budapeſt 30 Oktober
Az Eſt meldet aus Sofia Ueber das Vombardement

won Warna war der erſte Bericht des Präfekten nicht ganz
genau Die ruſſiſchen Schiffe blieben in einer Entfernung
von 19 Kilometer das Bombardement wurde durch
Landbatterien heftig erwidert Der Schaden
im Hafen und in der Stadt wurde nicht ſo ſehr durch die
Schiffskanonen ſondern durch Fliegerbomben verurſacht
Ueber die Verſenkung zweier ruſſiſcher Schiffe
lauten die Meldungen widerſprechend Soviel iſt
jedoch Tatſache daß zwei Einheiten von Sovjatithlja
Küb ſtark beſchädigt und brennendflüchteteéen
Von der Zivilbevölkerung wurden etwa 20 Perſonen getötet
Das Vombardement übte dieſelbe Wirkung aus wie ſeiner
zeit das ruſſiſche Ultimatum es rief allgemeine Ent
rüſtung hervor Der bisherige bedeutendſte Führer der
Ruſſenfreunde Waſa Boris erklärte Das ruſſiſche Vorgehen
gegen Warna durchſchneidet endgültig die Bande welche uns
an Rußland knüpften Unſer Land iſt und bleibt einheitlich
im Gedanken Wir müſſen uns verbinden ger jeden der
ruſſiſchen Angriffe Der öſterreichiſchungariſche Militär
attache Oberſt Wladimir Lara in Sofia erklärte Auf der
Linie Katſchahik Mitrovitza der letzten wichtigen Linie
rücken die Bulgaren mit großem Schwung vor Nach der Be

e e e

e dieſer Linie wird Serbien auch vom Süeweſten voll
udig abgeſchnitten ſein

c B Bud 30 Oktober Ein 24 ZJentimeter Geſchoß
der Küſtenbatterie in Taka traf den Vug des ruſſiſchen
Kriegsſchiffes Sinope und verurſachte an Vord eine
Exploſion

Dem Peſter Lloyd wird aus Bukareſt telegraphiert Nach
Meldungen aus Varna trafen die Geſchoſſe der bulgariſchen
Artillerie ein ruſſiſches Flugzeug das ins Meer ſtürzte

Der bulgariſche Bericht
WVVTB Sofia 29 Oktober Amklicher Bericht

über die h vom 27 Oktober Rach einemviertägigen hartnäckigen Kampf ſchlugen unſere Truppen die
im Timok Tale und vor Pirot operierende ſerbiſche Armee auf
der ganzen Front Die Serben befinden ſich jetzt im allgemeinen
Zudzuge in weſtlicher Richtung Wir verf energiſch den
Feind Wir ſind ſchon im Beſitz von Regotin Brza Prüanka
auf dem rechten Donauufer wo unſere Kavallerie mit den ver

bündeten Truppen in Berührung kam Zajecar Knjazevac und
zahlreichen Dörfern im Timoktale Wir erbeuketen auf dieſer
Front 16 Geſchütze eine große Menge von Munition und viel
Proviank Im Tale der Riſchawa erſtürmken unſere Truppen
die ſüdlichen Werke der Feſtung Pirot und gelangten bis Frr
Stadt ſeloſt aber die Nacht unterbrach die Operationen Der
Feind wird auf der ganzen Fronk verfolgt Die Einwohner der
Städte Negokin Zajecar Knjazevac bereitkeken
unſeren ſiegreichen Heeren begeiſterke Huldigungen Dieſe
Städte ſind mit bulgariſchen Fahnen beflaggt und die Bevölke
rung begrüßte unſere Truppen mik den Rufen Es lebe der
Zar Ferdinand es lebe Bulgarien es lebe die
tapferebulgariſche Armee In der Ebene von Koſ
ſovo erreichten unſere Truppen die Gegend nördlich von Kal
ſchanik und die obere Morava öſtlich von Gilani

Die durch die regulären ſerbiſchen Truppen gegen die bul
gariſche Bevölkerung von Uesküb bei der Räumung dieſer
Stadt begangenen Greuelkaten wurden geſtern von den Be
hörden feſtgeſtellt die darüber in Gegenwart der Konſuln von
Rußland und Griechenland der amerikaniſchen Miſſion unker
Lady Paget und zahlreicher Perſönlichkeiten dieſer Stadt Pro
tokoll aufnahmen Photographiſche und kinemakographiſche Auf
nahmen dieſer Greuel wurden gemacht Die franzöſiſchen Trup
pen die von Valandovo gegen Tſcheyxeli Balkan vorgingen
wurden geſtern von den Bulgaren mit großen Verluſten zurück
geſchlagen

Am 27 Oktober erſchien die ruſſiſche Schwarzmeer
flokte mindeſtens 20 Einheiten ſtark vor Warna und beſchoß
es zwei Stunden lang Zu gleicher Zeit warfen drei Waſſer
flugzeuge Bomben auf die Stadt ein feindlicher Flieger wurde
gefkroffen Es wurden 9 Einwohner gekötet darunter 3 Frauen
und 9 verletzt

T V Bukareſt 30 Okt Das Blatt Minerva meldet
aus Turn Severin Der ſerbiſche Konſul habe ruſſiſchen
Journaliſten gegenüber erklärt Rußland beabſichtige unter
allen Umſtänden Truppen in Warna und Burgas zu landen
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Die kommende Entſcheidung in Serbien
c B Berlin 30 Oktober Dr Stefan Steiner meldet

dem Lokalanzeiger aus dem K u K Kriegspreſſequartier
Die militäriſche Lage in Serbien nähert ſich der entſcheidenden

Phaſe An drei Fronten umſtellt an der vierten gegen wilde
Gebirgslandſchaften gedrückt ſo iſt die Lage des ſerbiſchen
Heeres Noch iſt das eigentliche ſerbiſche Heer nicht ge
ſchlagen Was bisher an der Nordweſt und Oſtfront ge
kämpft hat waren nur Teile der ſerbiſchen Hauptſtreitkräfte
Mindeſtens noch zwei Drittel des ſerbiſchen Heeres ſind un
berührt geblieben Die ſerbiſche Führung hat von ihrer
immer deutlicher erkennbaren Abſicht die Hauptkräfte ge
ſchloſſen in einer Zentralſtellung bereitzuhalten nichts auf
gegeben Auch die techniſchen Anlagen der Verteidigungs
ſtellung gleichen in nichts der feſtungsartigen Widerſtands
linie der Ruſſen ſondern beſchränkten ſich zumeiſt auf die
Ausnutzung natürlicher Hinderniſſe Der Feind der mög
licherweiſe im Jnneren beſſer ausgeſtattete Stellungen be
ſitzt rechnet auch mit der Wegearmut des Landes und der
daraus ſich ergebenden Hemmungen für die rechtzeitige An
ar ſeiner in langen Angriffsmärſchen herbeiziehenden

egner

nene

Vie Bulgaren zwiſchen Ach an Prror
TV Sofig 30 Oktober Die zweite bulgariſche Armee

hat ſich zwiſchen Riſch u Pirot geſchoben die Verbindung zwi
ſchen den beiden Städten iſt unterbrochen Die Funkenſtation
in Riſch iſt nicht mehr in Tätigkeit Serben kann nur noch
mit der Funkenſtation in Mitrowitza über Antipari arbeiten

Nur geringe deutſch öſterreichiſche Ver
luſte beim Donau Save Uebergang
e B Kriegspreſſequartier 30 Oktober Jm Gegenſag

zu den Meldungen der ausländiſchen Blätter über die an
eblich ſchweren Verluſte der Verbündeten beim Donau
aveUebergang der Verbündeten iſt der Vertreter des L

in der Lage feſtzuſtellen daß Belgrad mit einem Ein
ſatz an blutigen Verluſten genommen wurde der geringer
waär als man annehmen konnte Von den k u k Truppen
wurde die Infanterie einer Diviſion im Verlaufe zweier
Nächte auf Pontons über den Strom geſchafft 4 Diviſionen
in der Racht auf den 7 und 4 Diviſionen in der Nacht auf
den 8 Oktober Dieſe Bataillone eroberten Belgrad und
verloren dabei ſowohl beim Forcieren der Donau wie im
Kampfe an Toten und Verwundeten 12 Offiziere und 1300
Mann eine Verluſtziffer die in Anbetracht der ſchwierigen
Aufgabe die dieſe Diviſionen zu vollführen hatten nicht zu
hoch iſt Wir haben wiederholt auf dem nordöſtlichen Kriegs
ſchauplatz ſiegreiche Gefechte durchkämpft bei denen ein Regi
ment zu drei Bataillonen mehr Leute verlor als hier vor
Velgrad die ſiegreichen Truppen einer Diviſion Die in der
Nacht auf den 9 Oktober mit Dampffähren übergeführte
nächſte Diviſion verlor trotzdem Belgrad noch nicht voll
ſtändig in unſerer Hand war überhaupt keinen Mann wäh
rend der Ueberſchiffung Die Verluſte der Deutſchen ſind
mir nicht bekannt doch wurde mir beim Armeekommando
beſtimmt verſichert daß die Geſamtverluſte der Verbündeten
nicht annähernd jene Höhe erreichen welche erwartet wurde
und für welche entſprechende Vorſorge getroffen war

Das beſetzte mazedoniſche Gebiet
Die Bulgaren haben bis 24 Oktober die folgenden Verwal

tungsbezirke Mazedoniens beſetzt Veles Köprülü mit einer
Einwohnerzahl von etwa 200 000 Perſonen den Kumanowoer
Bezirk mit 160 000 Einwohnern und den Uesküber Bezirk mit

170 000 Einwohnern g
Die ſerbiſchen Staatsarchive nach Frankreich
c M Lugano 29 Oktober Der Mailänder Secolo meldei

aus Saloniki Die ſerbiſchen Staatsarchive ſind bereits nach So
loniki in Sicherheit gebracht worden Von hier ſollen ſie miſ
dem Staatsſchatz nach Frankreich überführt werden

König Peter hat Serbien verlaſſen
e B Budapeſt 30 Oktober Nach einer Meldung des

A Villag ſoll König Peter nich mehr in Serbien weilen
Jn den letzten Wochen ſei der König von Melancholie be
fallen worden und man habe ihm geraten eine auswärtige
Kuranſtalt aufzuſuchen Der König habe den Weg über Al
banien genommen

Große Kupferbergwerke im MoravaTal erbeutet
T V Sofia 30 Okt Die Bulgaren haben im Moravo

Tal große Kupferbergwerke erbeutet Sie beſtehen ſeit eine
Reihe von Jahren arbeiten mit franzöſiſchem und belgiſchen
Kapital und unterhielten große Betriebe Die tägliche Aus
beute eines einzigen Bergwerkes bezifferte ſich auf zwei
Waggons

Der engliſche General für Serbien
Sir Bryan Thoſ Mahon iſt noch ein junger Genera

der engliſchen Armee Daß man einem ſo jungen Genera
das Kommando über die engliſchen Truppen in Saloniki an
vertraut läßt auf zweierlei ſchließen erſtens darauf daß
man ihn für einen ſehr befähigten Offizier hält und zweiten
darauf daß der engliſche Teil des alliierten Heeres nicht ſehr
groß ſein wird

Neue Truppenlandungen in Saloniki
Frankfurt a 30 Oktober Die Frankf Zeitg mel

det aus Konſtantinopel Aus Saloniki wird gemeldet Bis
geſtern waren 78 000 Mann der Ententetruppen gelandet da

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Fean Hemnmerlös ſtelzte die Kaiſerbüſte unentwegt im
Arm zum Fenſter Dann beugte er ſich aus dem offenen
Fenſter hinab Drunten auf der Straße ſpielten noch einige
halbwüchſige Knaben auch Peter Panz war unter ihnen
Sie ſprangen ganz erſtaunt zur Seite als Jean Hemmerls

e im Lichtſchein des offenen Fenſters erſchien und ihnen
zuſchrie

Achtung Der Deutſche Kaiſer kommt
So wie wir ihn jetzt zerſchmettern werden wir das

ganze Deutſche Reich zerſchmettern rief er die Büſte aus
dem Fenſter ſchwingend Jm nächſten Augenblick gab es
einen dumpfen Knall Die Kaiſerbüſte lag unten Doch
ſonderbarerweiſe war ſie trotz des Sturzes aus dem erſten
Stock nicht zerſchmettert ſondern faſt ganz geblieben Nur
an der einen Schulter war ein großes Stück abgebrochen

Jean Hemmerlé beugte ſich hinab Er ſah daß der
kleine Peter Panz ſich jetzt plötzlich auf die Büſte ſtürzte
auch das abgebrochene Stück aufnahm und dann ſo ſchnell
er vermochte mit dem ſchweren Ding um die nahe Straßen
ecke verſchwand

Der Kneckes der kleine Burſche rief Jean Hem
merls lachend hinter ihm her Dann ging er in den Saal
zurück und wurde von einem franzöſiſchen Leutnant zu ſeiner
wahrhaft patriotiſchen Geſinnur beglückwünſcht Das
ſchmeichelte Er wollte nun K h einmal hören was
Berte Diefenbach zu dem allen ſag

Da bemerkte er daß ſie bereits in der Unterhaltung
mit Aimé Duchätel ſtand Ueber das gedunſene Geſicht von
Jean Hemmerlé ging ein zyniſches Lächeln Nun ja er
konnte ſich denken daß Aims jetzt ſogleich ſeine Chancen bei
der jungen Frau ausnutzen wollte Er mußte doch hören
wie es mit dem Gatten von Berte ſtand und pirſchte ſich
durch die kleinen Gruppen die ſich gerade zu Tiſch nieder
laſſen wollten heran Da hörte er daß Berte Aims von

ſtillen über den Zorn von Berte die nicht ahnte daß er
ſelbſt den Namen ihres Gatten auf die Liſte zu denjenigen
Namen geſetzt die ſofort verhaftet und eventuell weggeführt
werden ſollten Auch Aims ſpielte durchaus den Un
ſchuldigen Es ſchien ihn ſehr zu behagen daß er Egard
Diefenbach bereits im Felde wußte Und er fügte ſogleic9
hinzu daß er am nächſten Tage ſeinen Beſuch bei Berte
wiederholen würde nachdem er ſie heute verfehlt habe

Hemmerls beobachtete ihn im ſtillen Er fand daß
Aimö viel ſicherer und viel zuverſichtlicher als in Paris jetzt
bei Berte auftrat Es lag etwas Siegesgewiſſes in ſeiner
ganzen Perſönlichkeit und in ſeinem Auftreten Vielleicht
daß er ſich bewußt war wie vorzüglich ihm die Uniform des
franzöſiſchen Reſerve Offiziers ſtand Die hochroten von
Streifen beſetzten Beinkleider der goldumſchnürte kurze Rock
hoben die Eleganz ſeiner ſchlanken Figur Und zu den
dunklen lebhaften Augen in dem länglichen feinen Geſicht
mit dem dunklen Hauttimbre mußte das hochrote Käppi mit
dem goldumſchnürten Rande das er jetzt eben noch von der
Tür hereinkommend in der Hand hielt vortrefflich kleiden

Es war einfach ſelbſtverſtändlich daß Aims ſie zu Tiſch
führte Jhre Eltern ſaßen zwiſchen einem franzöſiſchen
Hauptmann und dem Fabrikbeſitzer Jung Jean Hemmerlé
fand einen Platz neben Madame Jung die ganz Auge und
Ohr für ihren René war Nicht nur der äußere Stolz der

der Hausſuchung erzählte Jean Hemmegls lächelte im

Mutter war es daß er ſo ſchmuck in ſeiner Ken ſen
Dragoner Uniform ausſah Nein daß er als Patrouillen
führer in Schoßweier hatte einziehen dürfen und im Namen
der franzöſiſchen Republik von dem Städtchen Beſitz ergreifen
durfte Wer hätte ihr je dieſen ſtolzen Tag prophezeit
Selbſt die ſchweren Jahre die ſie ihn vermißt weil er als
deutſcher en eeWiger die elſäſſiſche Heimat nie wieder
betreten durfte wurden in dieſen Stunden verwiſcht

Es war eine Deren heitere Stimmung die ſich über
den mittelgroßen Saal breitete Man ſah ſich gegenſeitig
als die beſten Freunde an Und die Gleichheit der Ge
ſinnung goß über das ganze Zuſammenſein eine Harmonie
aus

Am Anfang hatte Aimé ſich eifrig mit Berte unter
halten Er erzählte ihr wie man von Belfort herein

ebuddelt und Schanzgräben aufgeworfen Urplötzlich ſtandendi Rothoſen im Lande All die offenen kleinen freund
lichen Städtchen im Oberelſaß und in den Vogeſentälern
die Grenze hinauf waren im Nu befetzt geweſen Selbſt in
Mülhauſen war man vor einigen Tagen ohne Schwierigkeit
eingezogen Sie hörte ihm mit großen erſtaunten Augen
zu Jn Mülhauſen Davon wußten ſie hier ja nichts Er
lächelte etwas überlegen bei ihrem unverhohlenen Er
ſtaunen und fügte hinzu man habe es in Mülhauſen ge
macht wie bei allen bisher von ihnen beſetzten Städten
man habe ſofort ſämtliche Telephondrähte abgeſchnitten
Zum Teil waren ſie ſogar auf deutſchen Eiſenbahnwagen
von Belfort aus ins Elſaß hereingefahren Und als ſie
unterwegs waren ſtellte es ſich heraus daß in den letzten
Wagen ſich allerlei raufluſtiges und dunkles Geſindel von
Belfort aus mit eingeſchlichen hatte das die Gelegenheit
benutzen wollte bei den Ereigniſſen im Elſaß möglicherweiſe
mit zu plündern und im Trüben zu fiſchen

So ginge es Schritt für Schritt im Elſaß voran meinte
Aims Duchätel weitererzählend An der Grenze nahm man
ein Städtchen nach dem andern weiter hinaufmarſchierend
überzeugt daß die ungeheuerſte Begeiſterung von Paris ſie
begleitete

So ging es Schritt für Schritt voran Ob das Schickſal
ihn zu ſeinem Ziele dieſe Frau zu gewinnen ihn auch
Schritt für Schritt vorankommen ließ

Er fand ſie heute nachdenklicher und weicher als ſie
neulich in Prris war Vielleicht ein wenig haltloſer und
bedrückter Es war ihm wirklich außerordentlich lieb daß
er jetzt die Umſtändlichkeiten mit einer Verhaftung ihres
Mannes nicht nötig hatte

Aus ſeinen anfänglichen Erzählungen und Schilderungen
von den bisherigen Erlebniſſen der franzöſiſchen Truppen
glitt er langſam in einen anderen Ton hinüber Das war
wieder die werbende einſchmeichelnde Art vor der ſich Berte
unbewußt in Paris innerlich ſo gefürchtet hatte Langſam
und dringend ſprach er auf ſie ein und ließ e mit ſeinen
Blicken nicht los Jhr Kopf brannte Sie hatte das Ge
fühl als ob irgend etwas um ſie ſich beängſtigend zuſammenzäge So war ſie froh als nach einiger Zeit die kaſel auf

gehoben wurde m tmarſchiert war und bereits ſchon andere franzöſi i Truppenvorfand Droben an der Grenze hatten ſie on eit Wochen
Fortſetzung folgt
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von entfallen W 000 auf Während vie Franzoſenetwa 30 000 Mann bei ren konzentrierten und 10 000

Mann gegen Strumitza vorgeſchoben haben ſind von den
Engländern nur kleinere Abteilungen zu Streitkräften in
der ter auf Strumitza abgeſchoben worden Die übrigen

h en vom Hauptbahnhof Saloniki bis zu den Höhen
ſüdweſtlich von Ajoali ein großes Lager bezogen und bauten
Räume für mehr als eine Million Mann Die Engländer
führen dort mehrfach Betonbauten aus und engliſche Pio
niere legen längs der Bahnlinie von Saloniki nach Gewgheli
eine eiſerne Telegraphenleitung um unabhängig von dem
griechiſchen Staatstelegraphen einzurichten

Starke ruſſiſche Truppenkonzentrationen
an der rumäniſchen Grenze

e B Bukareſt 30 Oktober Aus Galatz wird gemeldet
Die Ruſſen arbeiten fieberhaft an der Befeſtigung der rumä
niſchen Grenze Bei Jsmail und am Pruth ſtehen ſtarke
ruſſiſche Truppen Jn Reni ſind 2 Armeekorps konzentriert
die mit ſchwerer Artillerie verſehen ſind

Die bulgariſchen Truppen von der Lamäniſchen
Grenze zurückgezogen

Die Bukareſter Epoca berichtet daß bulgariſche
Truppen von der rumäniſchen Grenze zurückgezogen und
nach Dedeagatſch gebracht wurden Die bulgariſch rumä
niſchen Beziehungen ſollen günſtig ſtehen Radoslawow habe
öfters den rumäniſchen Geſandten empfangen e AM

Der Standpunkt Bratianus
T V Budapeſt 29 Oktober Das Blatt Uj Hirek ver

ein Jnterview en Bukareſter Spezialbericht
erſtatters mit dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bra
tianu Dieſer erklärte er hege den Wunſch daß Rumänien
für die ganze Dauer des Krieges neutral bleiben möge
Jeder leichtſinnige Schritt bringe eine große Gefahr mit ſich
Es ſei ein Jrrtum daß Rumänien bisher nur deshalb nicht
eingegriffen habe weil es nicht militäriſch gerüſtet ſei
Rumänien ſei vielmehr in jeder Minute für einen etwa
ausbrechenden Krieg bereit indeſſen könne hiervon nicht die
Rede ſein Die energiſche Note der bulgariſchen Regierung
an Griechenland ſei eine unerwartete Ueberraſchung ge
weſen ſie wäre auch die Urſache weshalb Griechenland die
Entente aufgefordert habe die Landungstruppen zurückzu
ziehen Der Weltkrieg ſcheine ſich ſeinem Ende zu nähern
Nach den militäriſchen Mißerfolgen Rußlands ſetzte die
Entente ihre Hoffnung nur noch auf zwei Möglichkeiten
entweder auf einen großen und bedeutſamen Sieg im Weſten
oder auf eine Zuſpitzung der Balkanereigniſſe Die Offenſive
im Weſten ſei mißlungen die Deutſchen wurden nicht zurück
gedrängt ebenſo ſeien die Bemühungen auf dem Balkan er
gebnislos verlaufen die Diplomatie der Entente habe die
große Schlacht verloren

Verfammlungsverbhot in Rumänien
c M Lugano 29 Oktober Mailänder Blätter berichten

aus Bukareſt Die rumäniſche Regierung verbot weitere Ver
ſammlungen für oder gegen den Krieg
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Die Lage in Gricchenland
T U Athen 30 Oktober Die Kammer nahm mehrere

Geſetzentwürfe an für die auch die Venizelos Partei ſtimmte
Die Preſſe wendet ſich mehr und mehr gegen die Entente
und ein Nachlaſſen des Parteizwiſtes läßt ſich feſtſtellen

Pirot
Was ſchon ſeit einigen Tagen erwartete wurde iſt zur

Tatſache geworden Pirot iſt nach langen blutigen Kämpfen
gefallen und die tapferen Truppen König Ferdinands
hielten ihren ſiegreichen Einzug in die Stadt die ſchon ein
mal juſt vor dreißig Jahren den Bulgaren ihre Pforten
ar öffnen müſſen Das war während des vierzehntägigen
erbiſch bulgariſchen Krieges von 1885 als König Milan

durch einen heimtückiſchen Angriff auf Bulgarien deſſen
Truppen durch die oſtrumeliſchen ws an der tür
kiſchen Grenze feſtgehalten ſchienen ſeiner innerpolitiſchen
Schwierigkeiten Herr zu werden hoffte Die entſcheidende
Niederlage der Serben bei Slivnitza und die Einnahme
Pirots nach einer zweitägigen heißen Schlacht war die Folge
Und wenn die tapferen Truppen des Fürſten Alexander da
mals nicht weiter ins Land des hinterliſtigen Feindes vor
drangen ſo hatte Serbien dies vor allem dem wohlwollen
den Eingreifen Oeſterreich Ungarns zu danken Uebrigens
fehlte nicht viel daran ſo wäre Pirot bereits im Jahre 1878
auf dem Berliner Kongreß Bulgarien zugeſprochen worden
Auch damals war es hauptſächlich Oeſterreich das hiergegen
Einſpruch erhob und darauf drang daß dieſe Stadt Serbien
einverleibt wurde Wie die Herren zu Belgrad das oft und
zwar in den entſcheidendſten Augenblicken bewieſene Wohl

lo Den haben die Mordkugeln von Sarajewo aller
elt gezeigt

Und Serbien hätte allen Grund gehabt dankbar zu ſein
denn Pirot iſt ſtrategiſch wie wirtſchaftlich von gleich hoher
Bedeutung unb ſpielte in den hundertjährigen Kämpfen der
Serben gegen die Türken eine große Rolle Noch heute rufen
die Ruinen einer alten wehrhaften Burg auf dem Sarlak
die Erinnerung hieran wach as Tal der Niſchawa an
deſſen linkem Ufer Pirot ine bietet von hier aus einen
verhältnismäßig bequemen Weg nach Niſch Ueberdies iſt
die Stadt die heute etwa 12 000 Einwohner zählen dürfte
eine Station der Eiſenbahnlinie die von Belgrad über Riſch
nach Sofia und weiter nach Konſtantinopel führt

a wirtſchaftlicher Hinſicht kann Pirot ſich als einen der
induſtriereichſten Plätze Serbiens bezeichnen Eine große
Anzahl wenn auch kleiner Webereien und Fabriken für die
Herſtellung von Tuch und namentlich von Teppichen machen
es zu einem Mittelpunkt des ſerbiſchen Gewerbefleißes Vor
allem ſeine Teppiche genießen auf der ganzen Balkanhalbinſel eines veteſſiden Rufes und ſind wegen ſeer zier
lichen Muſter ihrer Dauerhaftigkeit und der Friſche ihrer
Farben überall beliebt und viel begehrt

Pirot iſt Kreishauptſtadt eines Gebietes das nur nach
Norden hin durch die Täler der Niſchawa und des Timok
offen iſt während es auf allen anderen Seiten von mächtigen
Gebirgsketten umſchloſſen wird Jm Oſten erhebt ſich die
Stara Planino die im Nitſor bis zu einer Höhe von 2240 m
emporragt im Süden ſteigt die Vlaſchka Planino auf wäh
rend im Weſten das gewaltige Plateau der Suwo Pianino
die Ebene et Neben Getreide und Mais deſſen An
bau die Hauptbeſchäftigung der Kreisbewohner bildet wird
hier auch ein ſerte Wein gezogen und etwa 17 000 Hektar
Rebenland liefern jährlich mehr als 26 000 Hektoliter dieſes
Getränkes

Wie in ganz Serbien ſo iſt es auch im Kreiſe Pirot
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mit dem öffentlichen Bildungsweſen recht Mieg beſtellt
Jn den neunziger Jahren zählte man im ganzen irk nicht
mehr als 25 Schulen Daß die Bevölkerung vielleicht ohne
es zu wollen dem Bulgariſchen zuneigt erhellt aus der Tat
ſache daß die Kleidung der Bauern vielfach bulgariſch und
daß das hier geſprochene Serbiſch mit ſehr vielen bulgariſchen
Sprachelementen durchtränkt iſt

Diesmal iſt niemand da der dem Siegeszug der Bul
garen Einhalt gebietet und ſo wird wohl auch Niſch bald
das Schickſal Pirots teilen müſſen

Das Schulweſen in Polen
Bis zur Revolution im Jahre 1906 war das ganze Schul

weſen in Kongreßpolen ausſchließlich ruſſiſch Die ruſſiſche
Unterrichtsſprache verpflichtete ſowohl in den ſtaatlichen als
auch in den Privatſchulen und Lehrinſtituten aller Kate
gorien Nur in manchen Elementarſchulen in der unterſten
Klaſſe war die polniſche Sprache als ein Hilfsfach zugelaſſen
Der ganze Lehrkörper der Mittelſchulen und der Warſchauer
Univerſität wurde beinahe ausſchließlich aus gebürtigen
Ruſſen rekrutiert Die Polen wurden in den ſtaatlichen
Mittelſchulen und an der Univerſität zum Lehrfach nicht zu
gelaſſen Auch in den Elementarſchulen verminderte die ruſ
ſiſche Regierung von Jahr zu Jahr die Zahl der qualifizierten
polniſchen Lehrer und erſetzte ſie durch ausgediente Unter
offiziere und verſchiedene zweifelhafte Elemente ruſſiſcher Ab

ſtammung 3Die oberſte Leitung des ganzen Unterrichtsweſens ru te
in den Händen eines hohen Beamten des Unterrichtsminiſte
riums welcher mit dem Titel eines Kurators ausgeſtattet
war Mit der Zeit wie es ſchon in Rußland üblich iſt ver
ſtand es der Warſchauer Kurator ſich von dem Unterrichts
miniſterium beinahe unabhängig zu machen und erfreute ſich
einer Selbſtändigkeit deren er ſich jedoch nicht zugunſten ſon
dern nur zu einer größeren Drangſalierung der polniſchen
Bevölkerung bediente

Unter dieſen Kuratoren war Apuchtin der grauſamſte
Ruſſifikator Als Prinzip ſeiner Amtsführung ſtellte er den
Grundſatz auf daß die polniſche Jugend und dadurch das
ganze Land gründlich in möglichſt kürzeſter Zeit ruſſifiziert
werden müſſe Bei jeder Gelegenheit pflegte er ſich zu
äußern daß in einem Viertelfjahrhundert ſogar Ammen den
Kindern nur ruſſiſche Wiegenlieder vorſingen werden

Selbſtverſtändlich waren infolge dieſes Prinzipes der
ruſſiſchen Kuratoren die Schulen eher Polizeiinſtitute als
Kulturſtätten Der Direktor und ſein Stellvertreter welcher
den Titel eines Jnſpektors führte alle Lehrer und ſogar der
Schuldiener hatten die Pflicht aufzupaſſen daß die Schüler
während der Unterrichtspauſen miteinander nicht polniſch
ſprechen daß ſie keine polniſchen Bücher bei ſich tragen und
daß ſie ſich auch zu Hauſe nicht der polniſchen Lektüre widmen
Das polniſche Kind wurde infolge dieſes Syſtems ſchon von
ſeiner früheſten Jugend an zu einer ſyſtematiſchen Heuchelei
gezwungen weil ſonſt alle Schulen in Rußland dem ent
laſſenen Schüler verſchloſſen blieben Als der polniſche Stu
dent nach acht Jahren eine ſolche Schule verließ nahm er
einen unverſöhnlichen Haß gegen den ruſſiſchen Bedrücker
mit auf ſeinen weiteren Lebensweg

Nach der Revolution im Jahre 1906 wurde es erlaubt
auch Privatſchulen mit polniſcher Unterrichtsſprache zu er
öffnen Aber beinahe bis zum Ausbruch des Krieges war
die geſetzliche Lage dieſer privaten polniſchen Unterrichts
anſtalten keine ſichere Für einzelne Lehrgegenſtände war
auch hier die ruſſiſche Unterrichtsſprache vorgeſchrieben Dieſe
Lehrgegenſtände konnten nur von einem gebürtigen Ruſſen
doziert werden Es iſt ſogar ſo weit gekommen daß der War
ſchauer Kurator vor vier Jahren alle polniſchen Schulen ge
ſchloſſen hat Und erſt als dieſe Maßregel einen ſehr pein
lichen Eindruck ſogar in den mit Rußland befreundeten
Staaten hervorgerufen hatte entſchloß ſich die ruſſiſche Re
gierung die Wiedereröffnung der volniſchen Privatſchulen
zu dulden

n den inneren ruſſiſchen Gouvernements wurde der
Schulzwang von den ſogenannten Landſchaften ſchon vor
einem Vierteljahrhundert eingeführt Jn Kongreßpolen
eriſtierte kein Schulzwang Jm Gegenteil Die ruſſiſche Re
gierung trachtete die Zahl der Schulkinder nach Möglichkeit
einzuſchränken Jn jede Klaſſe durften nur 40 Kinder auf
enommen werden Jm Budget der Stadt Warſchau welche
eine Autonomie beſaß ſondern von Regierungsbeamten ver

waltet war beſtimmte man für das Schulweſen nur 3 Proz
von den ſtädtiſchen Einnahmen während gleichzeitig die
Koſten der Polizei 12 Prozent der Einnahmen betrugen

Wenn man ſich dieſe Tatſachen vergegenwärtigt wird
man begreifen daß ſofort nach der Vertreibung der Ruſſen
das Bürgerkomitee die Einführung des allgemeinen Schul
zwanges beſchloß und zu dieſem Zwecke 1800 000 Rubel be
ſtimmt hat

Aus Rußland
Die ehemaligen ruſſiſchen Feſtungskommandanten

vor dem Kriegsgericht
c B Kopenhagen 30 Oktober Aus Petersburg wird

gemeldet Alle Kommandanten der gefallenen ruſſiſchen Weſt
feſtungen werden vor ein Kriegsgericht geſtellt

Zwei ruſſiſche Generale gefallen
Aus Petersburg werden in den amtlichen ruſſiſchen Ver

luſtliſten als gefallen gemeldet die Generale Holzmann
Glindemann und Stabsoberſt Hanſen ſämtlich Garde Ar
tillerie Offiziere von der Armee Rußki c M

Zufuhr für Rußland durch Schweden
Aus Petersburg wird gemeldet Die zwiſchen England

und Schweden ſchwebenden Unterhandlungen über die Rege
lung des engliſch ruſſiſchen Handelsverkehrs über Schweden
ſind zum Abſchluſſe gelangt Dangch verpflichtet ſich Eng
land Schweden monatlich für 3 Millionen Rubel Kronen
Pfund Waren zur Verfügung zu ſtellen unter der Bedin
dung daß Schweden für die gleiche Summe Waren an Ruß
and abgehe

Das wichtigſte iſt um was für Waren es ſich handelt
Daß Schweden die Durchfuhr von Kriegsebedarf geſtattet
haben ſollte möchte die Petersburger Meldung wohl glauben
machen iſt aber recht unwohrſcheinlich
Um die ne Alkoholvorräte die dem ruſſiſchen

Fiskus zur Verfügung ſtehen nutzbar zu machen und angeſichts des feſtgeſtellten Bedürfniſſes der befreundeten und

verbündeten Länder ſchlug der Finanzminiſter dem Miniſter
rat vor ihn zu ermächtigen ſobald als möglich ungefähr30 Millionen Wevro Wedro 12 Liter Alkohol aus
führen zu dürfen e

Der ruſſiſche amtliche Bericht
W TB Petersburg 30 Oktober Amtlicher Bericht vom

29 Oktober Auf der ganzen Front keine beſondere Veränderung Auf dem linken Ethrufer in der Nähe des Dorfes
Koſciuchnowka 7 Kilometer weſtlich Rafalowka griff der
Feind an und wurde zurückgeſchlagen Weſtlich Czartoryſk
heftige Zuſammenſtöße bei den Dörfern HutaLiſowſka und
Rudka die mit Bajonettkämpfen endeten Dieſe Kämpfe ver
änderten die allgemeine Lage nicht

Die Veröffentlichung der ſerbiſchen Generalſtabsberichte
in Rußland verboten

e B Kopenhagen 30 Oktober Aus Petersburg wirso
gemeldet Seit einigen Tagen unterdrückt der Zenſor in den
Petersburger Blättern die Veröffentlichung der ſerbiſchen
Generalſtabsberichte Dies läßt Rückſchlüſſe auf die Stim
mung in Rußland zu

Die jüdiſchen Flüchtlinge
T V Krakau 30 Okt Die Gazetta Polſka meldet

Der Gouverneur von Poltawa hat angeordnet daß 11 000
jüdiſche Flüchtlinge unverzüglich weiter fortgeſchafft werden
ſollen Desgleichen mußten aus Tambow 30 000 dort ange
kommene jüdiſche Flüchtlinge die Stadt verlaſſen und ſich nach
weiter öſtlich gelegenen Städten begeben Auch die Juden
von Kiew werden fortgeſchafft Wie das Blatt dem Rjetſch
entnimmt wurden in ganz Rußland Flugſchriften verbreitet
in welchen die Juden des Verrates an Ruſſen bezichtigt
werden

h

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

W B Paris 30 Oktober Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Geſtern abend fanden beſonders heftige Kämpfe
mit Bomben und Lufttorpedos nördlich der Aisne im Ab
ſchnitt Puisleine und Quennevières ſtatt Jn der Cham
pagne wurde die bereits gemeldete Beſchießung im Laufe der
Nacht im Gebiet von Tahure an den Maiſons de Cham
pagne ſowie beim Schanzwerk La Courtine fortgeſetzt Auf
der übrigen Front iſt nichts zu melden

Joffre in London
WTB London 30 Okt Der franzöſiſche Generaliſſimus

3 hat das Kriegsamt beſucht und es dann mit Lord
itchener verlaſſen Die Menge brachte ihm lebhafte Kund

gebungen dar

Die Siebzehnjährigen
Schweizeriſche Blätter melden daß der Armeeausſchuß der

franzöſiſchen Kammer die Frage der Einberufung der Jahres
kaſſe 1917 prüfe Die endgültige Beſchlußfaſſung wurde noch
verſchoben Der Geſundheitsausſchuß teilte mit daß er aus ge
ſundheitlichen Gründen Bedenken gegen die Einberufung dieſer
Jahresklaſſe auf den 15 November habe daß dagegen ihrer Ein
ziehung zum 15 März 1916 nichts im Wege ſtehe c

m

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Empreß of Britain geſunken
c B Chriſtiania 29 Oktober Der norwegiſche Dampfer

Turid der in Trondhjem angekommen iſt rettete 22 Per
ſonen von dem großen über 14 000 Tonnen Dampfer der
Canadian Pacific Vahn Empreß of Britain der mit
Kohlen für Archangelſk unterwegs vor Gorodetz Kipoint im
Weißen Meer auf eine Mine ſtieß und in drei Minuten ſank
was von Vord des Turid beobachtet wurde

Der Unfall des Königs Georg
W TB London 30 Oktober Reuter Aus dem eng

liſchen Großen Hauptquartier wird gemeldet Heute früh ver
ließ der König das Quartier etwa um 10 Uhr um ſich nach
einer kleinen Stadt zu begeben wo er den Kommandierenden
General der 1 Armee traf Die Geſellſchaft verließ die Auto
mobile ſtieg zu Pferde und ritt nach einer großen Ebene wo
die Truppen eines Korps der 1 Armee zur Jnſpektion auf
geſtellt waren Der König ritt die Glieder ab und inſpizierte
jede Abteilung eingehend während er wiederholt Fragen an
die ihn begleitenden Offiziere richtete Der Regen fiel in
Strömen und heftiger Wind wehte Der König verließ die
Ebene um nach einem kurzen Ritt den Kommandanten eines
anderen Korps der 1 Armee zu treffen und einige tauſend
Soldaten zu inſpizieren Da geſchah das Unglück Das Pferd
des Königs ſcheute vor dem Hurrarufen der Truppen die
auch die Mützen ſchwenkten und bäumte ſich Der König
verſuchte das Tier zu bändigen aber es bäumte ſich noch ein
mal und überſchlug ſich nach rückwärts Der König fiel zu
Boden Die Offiziere die ſich in der Nähe befanden eilten
herber und brachten den König nach dem Automobil das weg
fuhr Die Rachricht von dem Unglück verbreitete ſich ſchne
Schweigend ſahen die Truppen zu als das Automobil u
ſam wegfuhr Der König ſaß in einer Ecke des Automobils
und ſalutierte

Der Seekrieg
W TB Heregrund 30 Oktober Auf ſeiner Reiſe nach

Hernöſand bemerkte ein ſchwediſcher Dampfer zwiſchen Hernö
ſand und Oeregrund ein brennendes Fahrzeug Der Dampfer
bemerkte auch zwei Torpedojäger die anſcheinend nicht ſchwe
diſcher Nationalität waren
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